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1 Hintergrund

In der Tier- und Humanmedizin ist die Messung von Blutdruck essenziell um zum Beispiel Medikation für Patienten einzustellen.
Bei einer nicht-invasiven Blutdruckmessung wird z.B. die Oszillometrische Methode angewendet. Hierbei wird eine Manschette z.B.
an den Oberarm angelegt und auf ein bestimmtes Druckniveau aufgepumpt. Anschließend wird dieser bis zu einem Minimalwert
abgelassen. Das Ergebnis ist ein Pulsverlauf ähnlich Abb. 1.

Abbildung 1: Druckverlauf Oszillometrische Methode [1]

Die Problemstellung dabei ist, dass Volumen umgekehrt Proportional zum Druck ist. Somit ist bei konstanter Ventilöffnung ein
nicht linearer Druckverlauf erkennbar Abb. 2.
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Abbildung 2: Exemplarische Druckablasskurve.
X-Achse: Zeit in Sekunden
Y-Achse: Druck in mmHg

2 Aufgaben

In dieser Arbeit soll der Fokus auf dem Ablass des Druckes liegen. Die Methode sollte

• Unterschiedliche Ablassraten (z.B. 3 - 9 mmHg/s) unterstützen

• Regelungs- oder Tabellengestützt sein

Zuletzt sollte der Einfluss der Linearität auf die Pulsamplituden evaluiert werden.
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